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Einleitung.
Die eingehende Bearbeitung von verschiedenen schriftlichen
Urkunden und Quellen aus dem Raume des ehemaligen bayerischen
Herzogtums seit 750 und der auf seinem Boden entstandenen, heute
österreichischen Länder, bringt immer wieder zur Geschichte der
Landwirtschaft Einzelheiten heran, welche klar beweisen, daß der
Anbau vieler Kulturpflanzen sich auf Grund dieser schriftlichen
Unterlagen, wenn wir hier von den vorgeschichtlichen Belegen
absehen wollen, in unseren Ländern auf ein viel höheres Alter zurück
verfolgen läßt, als dies bisher bekannt geworden ist. Der Bearbeiter
dieses Stoffes gerät immer wieder in Erstaunen, wie wenig unsere
schriftliche Überlieferung in botanisch-landwirtschaftlicher Richtung
bisher planmäßig bearbeitet wurde und wie wenig hieraus zum Auf
bau einer bodenständigen Landwirtschaftsgeschichte verwendet
wurde. Sind auch die im folgenden gebrachten Abschnitte nur Stich
proben von weitaus größeren Unterlagen, so glaubt der Verfasser,
Angewandte Botanik. XX o
